
Fantastische Werke von Mozart bis Gershwin 

FESTIVAL Konzert wurde vom NDR für Sendung am 9. Oktober aufgezeichnet 

 

REEPSHOLT – Die letzten Töne des Konzerts mit der vielfach ausgezeichneten Pianistin Ariane 

Haering und ihrem Mann und Geiger Benjamin Schmid am Dienstagabend in Reepsholt sind kaum 

verklungen, da kündigen sich schon die nächsten Konzerthighlights des Musikalischen Sommers 

2023 an. 

 

Am Dienstag, 27. Juni, beginnt das Konzert mit Dimitri Ashkenazy (Klarinette), Ribal Molaeb (Viola) 

und Iwan König (Klavier) um 20 Uhr in der Kirche Backemoor. Es stehen Werke von Max Bruch, 

Robert Schumann, Gordon Jacob, Paul Reade und Jean Françaix auf dem Programm. Am Mittwoch, 

28. Juni, folgt das Konzert „The Romantic Horn“ von Christoph Eß (Horn) und Boris Kusnezow 

(Klavier) um 20 Uhr in der Bagbander Kirche. Das Duo spielt die Sonate für Klavier und Horn F-Dur 

op. 17 von Ludwig van Beethoven sowie die von Giselher Klebe bearbeitete 

„Mondscheinsonate“ von Beethoven. 

 

Das Konzert in Reepsholt, an dem neben Ariane Haering und Benjamin Schmid auch der Klarinettist 

Ib Hausmann mitwirkten, begeisterte mit einem breiten Werkspektrum. Der aus Wien stammende 

Schmid wird von Hamburg bis New York und von Kapstadt bis Stockholm für seine geniale 

Musikalität, souveräne Technik, mitreißende Musizierlust und für sein außerordentlich breites 

künstlerisches Spektrum gefeiert. Und so erlebten die Zuhörer in der gutbesuchten Reepsholter 

Kirche neben einer Sonate des jungen Wolfgang Amadeus Mozart, der sich 1781 mit diesem Werk 

dem Wiener Publikum vorstellen wollte, auch vom Jazz inspirierte Kompositionen und Werke von 

Joseph Horovitz, George Gershwin sowie Georg Breinschmid. Gemeinsam mit Ib Hausmann spielten 

sie im Trio George Gershwins berühmte „Rhapsody in Blue“ und Georg Breidschmids „Coincidance“, 

eine geniale Melange aus Komposition und freier Improvisation, Jazz und traditionellen 

Walzeranklängen.  


